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Einleitung

Während der 5. BfR-Stakeholderkonferenz „Lebensmittelsicherheit und Globalisierung –
Herausforderungen und Chancen“ kam ein elektronisches Beteiligungstool zum 
Einsatz. Dieses hatte zum Ziel, die Teilnehmer einzubinden, deren Einschätzung zu 
verschiedenen Fragen der Thematik abzufragen und die Evaluierung der Veranstaltung 
durchzuführen. Das elektronische Beteiligungstool ermöglichte die Durchführung der 
Umfrage während der Veranstaltung. Die Umfrageergebnisse konnten dem Auditorium 
unmittelbar in grafischer Form präsentiert werden.

Die Teilnahme war freiwillig. Die Stimmverteilung ist nicht repräsentativ.

Die Fragestellungen und Antworten erheben nicht den Anspruch, ein aktuelles Bild u.a. 
zur Einschätzung des Einflusses der Globalisierung auf die Lebensmittelsicherheit, der 
Informationsbedürfnisse und -erfordernisse sowie des Informationsstandes im Hinblick 
auf die Thematik Lebensmittelsicherheit wiederzugeben. Die Verwendung des 
elektronischen Beteiligungstools erfolgte ausschließlich, um unter den Teilnehmern einen 
Trend in der Wahrnehmung des Einflusses der Globalisierung auf die Lebensmittel-
sicherheit aufzuzeigen und zur Förderung der Interaktion.
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Einleitung

Einige Daten der Teilnehmerbefragung werden den Ergebnissen des Eurobarometer
gegenübergestellt, um die Einschätzung der Teilnehmer auf der Veranstaltung mit denen 
der europäischen Verbraucher zu vergleichen (Eurobarometer Spezial 354 
„Lebensmittelrisiken“ (2010), Studie anhand einer repräsentativen Stichprobe von 26.691 
Personen im Alter von 15 Jahren oder älter in allen 27 Mitgliedsstaaten, im Auftrag der 
Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA)).

Im Folgenden werden die Ergebnisse des elektronischen Beteiligungstools dargestellt, 
die aus Gründen der Gewährleistung der Anonymität aufbereitet wurden.
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Tag 1
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Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an:

49 % (28)

51 % (29)

1

2

n=57

Weiblich

Männlich
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Aus statistischen Gründen würden wir gerne Ihr Alter erheben:

0 % (0)

9 % (5)

19 % (11)

30 % (17)

26 % (15)

16 % (9)

0 % (0)

<21

21-30

31-40

41-50

51-60

61-70

>70

n=57
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Wo sind Sie aktuell tätig? Bitte ordnen Sie sich einer der 
folgenden Gruppen zu:

61 % (35)

19 % (11)

5 % (3)

5 % (3)

4 % (2)

5 % (3)

Politik / Öffentliche Institutionen

Wissenschaft

Wirtschaft

Verbraucherorganisationen

Medien

Sonstiges

n=57
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Inwieweit verbinden Sie Lebensmittel und Essen mit folgenden 
Punkten?

n=60

n=59

n=59

n=60

n=60

n=60

Ihren Hunger stillen

Eine Mahlzeit mit Freunden oder der Familie 
genießen

Frische und leckere Lebensmittel aussuchen

Bezahlbare Preise aussuchen

Kalorien und Nährstoffe überprüfen – Fett 
und Zucker etc.

Sich Sorgen wegen der  
Lebensmittelsicherheit machen

In gewissem Maße Nicht besonders Gar nicht Weiß nicht / keine AngabeIn hohem Maße

45 % (27)

48 % (29)

65 % (39)

5 % (3)

22 % (13)

10 % (6)

50 % (30)

45 % (27)

30 % (18)

58 % (35)

41 % (24)

42 % (25)

3 % (2)

5 % (3)

2 % (1)

27 % (16)

27 % (16)

36 % (21)

2 % (1)

2 % (1)

3 % (2)

10 % (6)

10 % (6)

12 % (7)
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Ergebnis des Eurobarometer Spezial 354 „Lebensmittelrisiken“ 
(2010) QF 1*: Inwieweit verbinden Sie Lebensmittel und Essen mit 
folgenden Punkten?

* Europa n=26.691

Ihren Hunger stillen

Eine Mahlzeit mit Freunden oder der Familie 
genießen

Frische und leckere Lebensmittel aussuchen

Bezahlbare Preise aussuchen

Kalorien und Nährstoffe überprüfen – Fett 
und Zucker etc.

Sich Sorgen wegen der  
Lebensmittelsicherheit machen

In gewissem Maße Nicht besonders Gar nicht Weiß nicht / keine AngabeIn hohem Maße

44 %

54 %

58 %

44 %

23 %

37 %

45 %

37 %

36 %

44 %

38 %

42 %

9 %

7 %

5 %

9 %

24 %

16 %

2 %

2 %

1 %

2 %

15 %

5 %

1 %



Seite 105. BfR-Stakeholderkonferenz – Teilnehmerbefragung vom 02.-03.06.2014

Wann haben Sie das letzte Mal in der Presse, im Internet, im 
Fernsehen oder Radio etwas darüber gelesen, gesehen oder 
gehört, dass Lebensmittel unsicher sein können, beispielsweise 
auf Grund eines chemischen Stoffes, der darin gefunden wurde?

0 % (0)

22 % (13)

75 % (44)

3 % (2)

Niemals

Vor mehr als einem Monat

Vor weniger als einem Monat

Weiß nicht / keine Angabe

n=59
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Ergebnis des Eurobarometer Spezial 354 „Lebensmittelrisiken“ 
(2010) QF 9*: Wann haben Sie das letzte Mal in der Presse, im 
Internet, im Fernsehen oder Radio etwas darüber gelesen, gesehen 
oder gehört, dass Lebensmittel unsicher sein können, 
beispielsweise auf Grund eines chemischen Stoffes, der darin 
gefunden wurde?

* Europa n=26.691

11 %

49 %

30 %

10 %

Niemals

Vor mehr als einem Monat

Vor weniger als einem Monat

Weiß nicht / keine Angabe
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Welche Lebensmittelskandale sind Ihnen aus den letzten Jahren 
bekannt? (Mehrfachnennungen möglich)

95 % (56)

64 % (38)

92 % (54)

95 % (56)

95 % (56)

90 % (53)

83 % (49)

97 % (57)

27 % (16)

BSE

Antibiotikarückstände in Shrimps und Garnelen

Gammelfleisch

Dioxin in Fleisch und Eiern

EHEC 0104:H4 (Sprossen)

Norovirus (Erdbeeren)

Etikettenschwindel mit Bio-Eiern

Pferdefleisch in "Rindfleischlasagne"

Sonstiges

n=59
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Glauben Sie, dass Insekten zukünftig eine Möglichkeit wären, um 
als Nahrungsmittel das Problem der Welternährung zu lösen?

17 % (10)

36 % (21)

36 % (21)

5 % (3)

5 % (3)

Ja, sicher

Eher ja

Eher nein

Nein, überhaupt nicht

Weiß nicht / keine Angabe

n=58
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Tag 2
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Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an:

42 % (23)

58 % (32)

Männlich

Weiblich

n=55
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Aus statistischen Gründen würden wir gerne Ihr Alter erheben:

0 % (0)

17 % (9)

30 % (16)

23 % (12)

21 % (11)

9 % (5)

0 % (0)

<21

21-30

31-40

41-50

51-60

61-70

>70

n=53
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Wo sind Sie aktuell tätig? Bitte ordnen Sie sich einer der 
folgenden Gruppen zu:

57 % (32)

18 % (10)

11 % (6)

7 % (4)

2 % (1)

5 % (3)

Politik / Öffentliche Institutionen

Wissenschaft

Wirtschaft

Verbraucherorganisationen

Medien

Sonstiges

n=56
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Sagen Sie bitte für jedes der folgenden Themen, inwieweit Sie 
darüber beunruhigt sind oder nicht beunruhigt sind:

Gar nicht
beunruhigt

Nicht sehr
beunruhigt

Eher 
beunruhigt

Sehr 
beunruhigt

Weiß nicht / 
keine Angabe

11 % (6)

38 % (21)

14 % (8)

34 % (19)

7 % (4)

30 % (17)

48 % (27)

34 % (19)

34 % (19)

34 % (19)

39 % (22)

30 % (17)

27 % (15)

20 % (11)

38 % (21)

14 % (8)

34 % (19)

20 % (11)

13 % (7)

9 % (5)

14 % (8)

14 % (8)

18 % (10)

18 % (10)

2 % (1)

4 % (2)

2 % (1)

2 % (1)

Vergiftung durch Bakterien

Pestizidrückstände

Ernährungsbedingte Krankheit

Klonen von Tieren

Nanopartikeln in Lebensmitteln

Keine gesunde Ernährung

n=56
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Ergebnis des Eurobarometer Spezial 354 „Lebensmittelrisiken“ 
(2010) QF 4*: Sagen Sie bitte für jedes der folgenden Themen, 
inwieweit Sie darüber beunruhigt sind oder nicht beunruhigt sind:

* Europa n=26.691 Gar nicht
beunruhigt

Nicht sehr
beunruhigt

Eher 
beunruhigt

Sehr 
beunruhigt

Weiß nicht / 
keine Angabe

8 %

6 %

9 %

9 %

11 %

13 %

29 %

21 %

31 %

22 %

26 %

34 %

39 %

41 %

39 %

35 %

30 %

37 %

23 %

31 %

20 %

30 %

17 %

15 %

1 %

1 %

1 %

4 %

16 %

1 %

Vergiftung durch Bakterien

Pestizidrückstände

Ernährungsbedingte Krankheit

Klonen von Tieren

Nanopartikeln in Lebensmitteln

Keine gesunde Ernährung
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Sind die vorhandenen Regulierungen zur Sicherstellung der 
internationalen Lebensmittelsicherheit unter den Bedingungen des 
globalen Handels ausreichend?

4 % (2)

40 % (20)

42 % (21)

14 % (7)

Mehr als ausreichend (überreguliert)

Ausreichend

Nicht ausreichend (unterreguliert)

Weiß nicht / keine Angabe

n=50
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Welchen Einfluss hat Ihrer Ansicht nach die Globalisierung auf die 
Lebensmittelsicherheit?

6 % (3)

8 % (4)

76 % (37)

10 % (5)

Lebensmittel werden sicherer

Keinen Einfluss

Lebensmittel werden unsicherer

Weiß nicht / keine Angabe

n=49
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Abteilung Risikokommunikation

BfR-Akademie

Bundesinstitut für Risikobewertung

Max-Dohrn-Str. 8-10 � 10589 Berlin

Tel. 0 30 - 184 12 - 0 � Fax 0 30 - 184 12 - 47 41

bfr@bfr.bund.de � www.bfr.bund.de


